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Augen-Blicke

Da verschwimmen Lippen, Körper, Augen, Nasen und Stirnen zu 
schönen psychedelisch-spielerischen «Figures magiques». Und 
immer schaut den Betrachter ein Bild an, in dem sich mehr Augen 
verstecken als man im ersten Augenblick sieht. Die Bielerin Claudia 
Bettelini stellt ihre Gouachen und Objekte im Kulturpunkt aus. 
Kulturpunkt im Progr, Bern. Vernissage: Do., 26.1., 18 Uhr  
Ausstellung bis 4.3.
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Museen/Anlagen

Bern
Alpines Museum der Schweiz
Helvetiaplatz 4. Biwak#18. Rekla-
mekunst und Reiseträume. Anton 
Reckziegel (1865–1936) zurück in der 
Gegenwart. Der Reklamekünstler Anton 
Reckziegel hat das Bild Schweiz in den 
Anfängen des Tourismus geprägt. Für 
Biwak#18 haben Studierende der Hoch-
schule der Künste Bern Neuentwürfe zu 
seinen Plakaten gestaltet.

BIS DI, 25.4. SA/SO/MI 10-17 |  
DI 10-20. 

• Wasser unser. Sechs Entwürfe für 
die Zukunft. Der Klimawandel wird die 
Verfügbarkeit von Wasser auch bei uns 
beeinflussen. Die neue Ausstellung 
im Alpinen Museum der Schweiz zeigt 
sechs Wasser-Zukünfte zwischen For-
schung und Fiktion.

BIS SO, 17.9. DO-SO/MI 10-17 |  
DI 10-20.

Bernisches Historisches Museum
Helvetiaplatz 5. Berner Totentanz 2016. 
Kabinettausstellung im Rahmen der 
Wechselausstellung «Söldner, Bilderstür-
mer, Totentänzer – Mit Niklaus Manuel 
durch die Zeit der Reformation».

BIS SO, 16.4. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Söldner – Bilderstürmer – Totentänzer. 
Mit Niklaus Manuel durch die Zeit der 
Reformation. Die Ausstellung themati-
siert die spektakuläre Umbruchzeit des 
späten 15. und frühen 16. Jahrhunderts 
am Beispiel des Berner Künstlers, 
Söldners und Politikers Niklaus Manuel 
(1484–1530).

BIS SO, 16.4. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Cerny Inuit Collection
Stadtbachstrasse 8a. Fliegende Scha-
manen und andere Vögel. Kleine und 
grosse geflügelte Schamane steigen 
Richtung Himmel auf. Was sehen sie, 
wenn sie hinunter schauen?

BIS SA, 4.2. DO-SA/MI 13-18.

Kunstmuseum Bern
Hodlerstr. 8-12. Die Meisterwerke der 
Sammlung. Die Neuhängung der Samm-
lung des Kunstmuseum Bern über drei 
Etagen ermöglicht eine Begegnung mit 
den bedeutendsten Meisterwerken aus 
der Sammlung.

BIS SO, 16.7. DO-SO/MI 10-17 |  
DI 10-21. 

• Liechtenstein. Die Fürstlichen 
Sammlungen. Eine der schönsten und 
bedeutendsten Privatsammlungen 
der Welt öffnet für einige Monate ihre 
Schatzkammern in einer Ausstellung, 
wie sie bislang in der Schweiz nicht zu 
sehen war.

BIS SO, 19.3. DO-SO/MI 10-17 | DI 10-21. 

• Sammlungspräsentation: Berns 
verlorener Altar. Niklaus Manuel und 
die Tafeln der Predigerkirche zu Bern. 
Niklaus Manuel gehört zu den markan-
ten Persönlichkeiten im Übergang vom 
Mittelalter zur Neuzeit. Er war Maler, 
Politiker, Reformator, Reissläufer, Kriegs-
herr, Dynastiegründer und vieles mehr.

BIS SO, 30.4. DO-SO/MI 10-17 |  
DI 10-21. 

• Ted Scapa… und so Nebenbei. Scapas 
Kunst bezaubert durch Direktheit, Spon-
taneität und Unverwechselbarkeit. Sie 
ist wie ihr Erschaffer: ein Phänomen.

BIS SO, 19.2. DO-SO/MI 10-17 |  
DI 10-21.

Museum für Kommunikation
Helvetiastrasse 16. Gezeichnet 2016: 
Die besten Schweizer Pressezeichnun-
gen des Jahres. «Gezeichnet 2016» ist 
ein begehbarer Jahresrückblick auf die 
wichtigsten Ereignisse und Diskussionen 
der vergangenen zwölf Monate.

BIS SO, 29.1. DO-SO 12-17.

Naturhistorisches Museum
Bernastrasse 15. Sonderausstellung: 
Twannberg-Meteorit – Jäger des verlo-
renen Schatzes. Die Sonderausstellung 
macht die neuesten Erkenntnisse über 
den sensationellen Meteoritenfund im 
Gebiet des Twannbergs bei Biel der 
Öffentlichkeit zugänglich.

BIS SO, 20.8. DO/FR/DI 9-17 |  
SA/SO 10-17 | MO 14-17 | MI 9-18.

Zentrum Paul Klee
Monument im Fruchtland 3. Paul Klee 
und die Surrealisten. Zum ersten Mal 
wird in einer Ausstellung umfassend die 
Beziehung Paul Klees zu den surrealis-
tischen Künstlern im Paris der 1920er 
und 1930er Jahre beleuchtet.

BIS SO, 12.3. TÄGLICH AUSSER MO 10-17. 

• Sollte alles denn gewusst sein? Paul 
Klee. Dichter und Denker. «Sollte alles 
denn gewusst sein? ach, ich glaube 
nein!» notierte Paul Klee auf einem 
seiner letzten Werke, das bis zu seinem 
Tode unvollendet bleiben sollte.

BIS SO, 26.11. TÄGLICH AUSSER MO 10-17.

Burgdorf
Museum Franz Gertsch
Platanenstr. 3. Die Gerechten. Der 
Bildhauer Werner Neuhaus zeigt auf der 
Aussenfläche des Museums ausgewähl-
te Holzskulpturen seines Werks «Die 
Gerechten».

BIS SA, 4.3. DO/FR/MI 10-18 |  
SA/SO 10-17. 

• Pascal Danz. Highlights. Die erste Re-
trospektive des im September 2015 in 
Island tödlich verunglückten Schweizer 
Malers Pascal Danz; einen repräsenta-
tiven Querschnitt seines künstlerischen 
Schaffens.

BIS SO, 5.3. DO/FR/MI 10-18 |  
SA/SO 10-17. 

• Patrick Lo Giudice. Landschaften. Der 
italienischstämmige Schweizer Künstler 
Patrick Lo Giudice zeigt im Kabinett 
des Museum Franz Gertsch aktuelle 
Arbeiten.

BIS SO, 12.3. DO-SO/MI 10-17. 

• Werke von Franz Gertsch. Parallel zur 
Ausstellung «Pascal Danz. Highlights» 
sind in Raum 1 Gemälde und Holzschnit-
te von Franz Gertsch zu sehen.

Thun
Schloss Thun
Schlossberg 1.

BIS SO, 29.1. SO 13-16.

• Die neuen Dauerausstellungen 
machen den Gang durchs Schloss Thun 
zum Erlebnis.

BIS MI, 19.12. TÄGLICH 13-16.

Walkringen
Stiftung Rüttihubelbad
Sensorium, das Erfahrungsfeld der 
Sinne. Entführt Jung und Alt in das Reich 
der Sinne: Rund 70 Stationen locken 
Besucherinnen und Besucher zum Aus-
probieren, Beobachten und Erleben.

BIS SO, 31.12. DO/FR/DI/MI 9-17.30 |  
SA/SO 10-17.30.

Ausstellungen

Bern
da Mihi Gallery
Bubenbergplatz 15. Stefano Tondo – Il 
grande uccello. Skulptur und Installa-
tion. Stefano Tondo wandelt auf den 
Spuren von Leonardo da Vinci.

BIS SA, 25.2. FR/MO-MI 10-19 |  
DO 10-21 | SA 10-17.

Galerie am Königweg (Tram 7 
Ostring, Ecke Giacomettistr./
Weltistr.)
Königweg 2A. Hedwig Hayoz-Häfeli. 
Bilder und Bronzeskupturen «50 Jahre 
Kunstschaffen». Geöffnet jeden Don-
nerstag und jeden 1., 2. und 3. Sonntag 
des Monats oder nach Vereinbarung:  
Tel. 031 372 33 35/031 371 07 44

BIS DO, 23.2. DO 14-18.

Galerie Bernhard Bischoff & Partner
im Progr_, Waisenhausplatz 30. Kotscha 
Reist – Painting As Usual.

BIS SA, 18.2. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Galerie DuflonRacz
Gerechtigkeitsg. 40. Inga Häusermann. 
Malerei.

BIS SA, 18.2. DO-SA/DI/MI 13-18.

Galerie Kornfeld
Laupenstrasse 41. Alberto Giacomet-
ti. Ölbilder, Skulpturen, Zeichnungen, 
Graphik. Präsentation des Werkverzeich-
nisses der Druckgraphik von 1917 bis 
1965.

BIS SA, 25.2. DO/FR/MO-MI 14-17 |  
SA 10-12.

Galerie Rigassi by SOON
Münstergasse 62. Fabrizius2, Jan Kaláb. 
Die äusserst raren und gefragten Werke 
der Zwillingsschwestern Irina und Marina 
Fabrizius sind erstmals in der Schweiz zu 
bestaunen. Ergänzt werden ihre Werke 
durch die farbigen, abstrakten Formen 
des Tschechen Jan Kaláb.

BIS SA, 18.2. DO/FR/MI 13.30-18 |  
SA 10.30-17.

Kornhausforum
Kornhausplatz 18. Seismographic 
Sounds. Visionen einer neuen Welt

BIS SA, 11.2. FR/DI/MI 12-17 |  
SA/SO 11-17 | DO 12-20.

Kornhausforum, Galerie
Kornhausplatz 18. Quickgold – Die 
Minenarbeiter von Madre de Dios

BIS SA, 4.2. DO/FR/DI/MI 10-19 | SA 10-17.

kulturpunkt im Progr
Speichergasse 4. Claudia Bettelini – 
Figures magiques. Die Ausstellung zeigt 
eine Auswahl Bettelinis Gouachen und 
Objekte.

VERNISSAGE: DO, 26.1 18 
BIS SA, 4.3. FR 14-17.30 | SA 13-16.

Kunsthalle Bern
Helvetiaplatz 1. Archiv Netzwerk 
Kunsthalle. Ausstellung zum Archiv der 
Kunsthalle Bern.

BIS SO, 29.1. DO-SO AUSSER SA 11-18. 

• Cantonale Berne Jura. 
Jahresausstellung.

BIS SO, 29.1. DO-SO 11-18.

Kunstkeller Bern
Gerechtigkeitsgasse 40. Niklaus  
Wenger. Malerei-Objekte, Zeichnungen.

BIS SA, 11.2. DO/FR 15-18.30 | SA 14-17.

Politforum Käfigturm
Marktgasse 67. Verdingkinder. Eine 
Fotoausstellung von Keystone und des 
Polit-Forums.

BIS FR, 17.3. DO/FR/MO-MI 8-18 | SA 10-16.

PROGR (Erdgeschoss West)
Waisenhausplatz 30. Tour de Lorraine: 
Ausstellung. Auf den Spuren schwarzer 
Geschäfte.

BIS SA, 28.1. DO-SA 9-17.

Stadtgalerie
Waisenhausplatz 30. Cantonale Berne 
Jura. Cantonale Berne Jura – hold on.

BIS SA, 28.1. DO/FR 14-18 | SA 12-16.

Videokunst.ch @ BIENZGUT.ch
Videofenster, Bibliothek Bümpliz, Bern-
strasse 77. Laure Prouvost «It, Heat, 
Hit», 2010«It, Heat, Hit» kann als Meta-
pher auf die Aufmerksamkeitsökonomie 
gelesen werden, auf die Verführung der 
Medien und unseren Versuch, uns im 
konstanten Überflutung aus Informatio-
nen zu navigieren.

BIS MI, 22.2. TÄGLICH 10-22.

Videokunst.ch @ PROGR.ch
PROGR, Ausstellungszone, Showroom, 
Waisenhausplatz 30. Laure Prouvost 
«It, Heat, Hit», 2010 «It, Heat, Hit» kann 
als Metapher auf die Aufmerksamkeit-
sökonomie gelesen werden, auf die 
Verführung der Medien und unseren 
Versuch, uns im konstanten Überflutung 
aus Informationen zu navigieren.

BIS MI, 22.2. DO/FR/MI 14-18 | SA 12-16.

Liebefeld
Kunstraum gepard14
Schützenstr. 14. Caroline von Gunten – 
strawberry blush.

BIS FR, 27.1. FR 18-21.

Münchenbuchsee
Restaurant Privatklinik Wyss
Fellenbergstrasse 34. Martin Glauser – 
Fotos. Ursprünge sind archaische Orte, 
sie können Sehnsucht nach dem Ur-
sprünglichen, vielleicht auch nach dem 
Wilden in uns wecken. Das Wilde, das 
uns in der von Smartphone und Bigdata 
dominierten Welt abhanden kommt.

BIS SO, 2.4. TÄGLICH 9-11.30, 13.30-17 | 
TÄGLICH AUSSER SO AUCH 19-20.

Wabern
Gurten – Park im Grünen
Gurtenkulm. Kunst auf dem Gurten. Wer-
ke von H.R. Giger, Schang Hutter, MS 
Bastian & Isabelle L. oder Rolf Iseli-

BIS MI, 19.12. TÄGLICH 8-22.

Walkringen
Kulturzentrum Rüttihubelbad
Godfried Bergmann. Godfried Bergmann 
zeigt Zeichnungen und Bilder aus vier 
Übungsfeldern: Pflanzliches, Landschaft-
liches, Figürliches, Abstraktes.

BIS SO, 12.2. TÄGLICH 10-17.

Zollikofen
Blindenschule
Kirchlindachstrasse 49. anders sehen. 
Spannende Porträts und Objekte geben 
Einblick in die Geschichte und Gegen-
wart der Blinden- und Sehbehinderten-
pädagogik.

BIS SO, 29.1. SO 14-17.

ALHAMBRA
Maulbeerstrasse 3, 0900 556 789, 
1.50/Anr. + 1.50/Min., www.kitag.com

14.00/20.15 (TÄGLICH) E/D/F AB 12/10 J.
Passengers – 3D
17.00 (TÄGLICH) E/D/F AB 12/10 J.
Rogue One: A Star Wars Story – 3D
Star Wars Spin-off – packend insze-
niert vom «Godzilla»-Regisseur Gareth 
Edwards!

CAPITOL 1
Kramgasse 72, 0900 556 789,  
1.50/Anr. + 1.50/Min., www.kitag.com

14.30/17.30/20.30 (TÄGLICH) D  
AB 16/14 J.
Split
Packender Horror-Thriller von M. Night 
Shyamalan (The Sixth Sense, Unbrea-
kable).

CAPITOL 2
Kramgasse 72, 0900 556 789,  
1.50/Anr. + 1.50/Min., www.kitag.com

17.30/20.30 (TÄGLICH),  
14.30 (DO/FR/MO/DI) D AB 8/6 J.
Demain tout commence –  
Plötzlich Papa
Eine warmherzige und zugleich  
turbulente Tragikomödie.

14.30 (SA/SO/MI) D AB 6/4 J.
Vaiana
Der Disney Feel-Good-Weihnachtsfilm 
2016!

CINEABC
Moserstrasse 24, 031 332 41 42,  
www.quinnie.ch

14.00 (TÄGLICH) DIALEKT AB 10 J.
Einfach leben
Im Mittelpunkt der Dokumentation 
Einfach Leben steht eine Gruppe Men-
schen, die sich von der Gesellschaft 
abgewandt haben, um möglichst im 
Einklang mit der Natur zu leben. Von 
Hans Haldimann.

20.30 (TÄGLICH) E/D/F AB 10 (14) J.
I, Daniel Blake
In Cannes mit der Goldenen Palme 
prämierten Sozialdrama von Ken Loach 
versuchen zwei Briten aus Newcastle 
sich durch die Bürokratie des Sozial-
staates zu navigieren.

16.15 (TÄGLICH) F/D AB 16 (16) J.
Juste la fin du monde
Xavier Dolan verfilmt das französische 
Theaterstück, in dem ein sterbender 
Autor in seine Heimatstadt zurückkehrt, 
um seine Familie über seinen nahen 
Tod in Kenntnis zu setzen. Mit Gaspard 
Ulliel, Marion Cotillard, Vincent Cassel.

18.30 (TÄGLICH) OV/D AB 6 (10) J.
Welcome to Norway
Ein klug gebautes Drehbuch, herrlich 
lustige Dialoge und herausragende Dar-
steller sorgen für beste Unterhaltung. 
«Eine charmante, schwarzhumorige 
Komödie mit Schnee und Tiefgang.» 
Programmkino.de

CINEBUBENBERG
Laupenstrasse 2, 031 386 17 17,  
www.quinnie.ch

15.00/17.45/20.30 (TÄGLICH) E/D/F AB 0 J.
La La Land
In dem Musical-Drama La La Land, 
Damien Chazelles drittem Spielfilm, 
versuchen Emma Stone und Ryan Gos-
ling als zwei aufstrebende Künstler ihre 
Karrieren und ihre Beziehung zueinander 
im harschen Showbusiness von Los 
Angeles zu vereinen.

CINECAMERA
Seilerstrasse 8, 031 386 17 17,  
www.quinnie.ch

16.00 (TÄGLICH) D AB 6 (8) J.
Ballerina
Im Animationsfilm Ballerina verfolgt ein 
Waisenmädchen in Paris den großen 
Traum, eine berühmte Tänzerin zu 
werden. Wunderschöne Animation von 
Eric Summer.

20.30 (DO) E/D/F AB 12 (14) J.
Jackie
Biografisches Drama über die ersten 
vier Tage im Leben von Jackie Kennedy 
nach dem Attentat auf JFK am 22.
November 1962 und wie die Stilikone 
die Liebe ihres Lebens verlor, aber das 
Herz einer ganzen Nation gewann.

14.00/18.15 (TÄGLICH), 20.30 (AUSSER DO) 
DIALEKT/F AB 12 (14) J.
Usgrächnet Gähwilers
Herausragende Darsteller sorgen für 
beste Unterhaltung. Eine zündende 
satirische Komödie, die uns Schweizer 
ordentlich aufs Korn nimmt. Von Martin 
Guggisberg.

CINECLUB
Laupenstrasse 17, 031 386 17 17, 
www.quinnie.ch

14.30/17.15 (TÄGLICH), 20.00 (AUSSER DO) 
E/D/F AB 12 (14) J.
Jackie
Biografisches Drama über die ersten 
vier Tage im Leben von Jackie Kennedy 
nach dem Attentat auf JFK am 22.
November 1962-und wie die Stilikone 
die Liebe ihres Lebens verlor, aber das 
Herz einer ganzen Nation gewann.

20.30 (DO) DIALEKT/F AB 12 (14) J.
Usgrächnet Gähwiler
In Anwesenheit der Filmcrew. Heraus-
ragende Darsteller sorgen für beste 
Unterhaltung. Eine zündende satirische 
Komödie, die uns Schweizer ordentlich 
aufs Korn nimmt. Von Martin Guggisberg.

CINÉMATTE
Wasserwerkgasse 7, 031 312 45 46, 
www.cinematte.ch

18.30 (DO), 19.00 (SA) DIALEKT
Falten
Silvia Häselbarth, Dokumentarfilm, CH 
2016. Eine Auseinandersetzung mit dem 
Älterwerden. Hinter ihren Falten verbirgt 
sich ein langes Leben. Ein Leben voller 
Glück, Leiden, Genuss und Verzicht. In 
Anwesenheit der Filmemacherin.

20.30 (DO) SP/E
ASK präsentiert:  
Premiere – Alias Maria
José Luis Rugeles, KOL/ARG 2015. 
Maria, eine 13-jährige Guerilla-Soldatin, 
wird beauftragt, das neugeborene Kind 
des Kommandanten in Sicherheit zu 
bringen. Dabei kommt ihr Geheimnis 
ans Licht: Maria erwartet selber ein 
Kind. Mit Filmgespräch.

21.00 (SA) OV/D/F
Halal Love
Regie: Assad Fouladkar. Drei ineinander 
verstrickte tragikomische Geschichten 
über Musliminnen und Muslime in 
Beirut, die ihr Liebesleben zu bewältigen 
versuchen, ohne dabei religiöse Regeln 
zu verletzen.

11.00 (SO) E/D
All The President’s Men
Alan J. Pakula, US 1976. Die beiden 
Jung-Journalisten Carl Bernstein und 
Bob Woodward fallen bei ihren Recher-
chen zum Watergate-Einbruch einige 
Ungereimtheiten im Polizeibericht auf 
und beginnen auf eigene Faust Nachfor-
schungen anzustellen.

Verschiebungen

Caroline von Gunten, die 2015 ihr Master in Fine Arts abschloss, be-
schäftigt sich in ihrer Arbeit «Strawberry Blush», zu sehen in der  
Galerie Gepard 14, mit dem Übergang von Körperlichkeit zu zeitlichen 
Dimensionen, von Realität zu Fiktion, von Landschaft zu Architektur. 
Gepard 14, Liebefeld. Vernissage: Fr., 27.1., 18 Uhr  
Ausstellung bis So., 29.1.
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Male der Zeit

Im Dokumentarfilm «Falten» der Schweizer Regisseurin Silvia Häsel-
barth teilen ein Malermeister, eine Lehrerin, eine Künstlerin, eine Be-
wegungspädagogin und ein Trödel-Händler ihre Gedanken über die 
Vergangenheit und Wünsche an die Zukunft mit. Sie berichten von der 
Gelassenheit, die man im Alter erlangt, wie sich das Altsein für sie per-
sönlich anfühlt und die ungeahnte Freiheit, die sich im Alter eröffnet. 
Cinématte, Bern. Do., 26.1., 18.30 Uhr und Sa., 28.1., 19 Uhr
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